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Jahresbericht, 2023 
Liebe Projektfreunde: 
Wir haben die Gnade Gottes in vielerlei Hinsicht 
erlebt, aber wir haben auch die traurige Nachricht 
erhalten, dass Tearfund, unser britischer Partner seit 
fast 20 Jahren, seine Finanzierung in Lateinamerika 
zurückzieht. 

Der Schulbetrieb ist normal verlaufen. Wie aus der 
beigefügten Tabelle hervorgeht, gab es mehrere 
extemporäre Anmeldungen, die über die üblichen 
Zahl von Abgängen im Jahr hinausgingen: 

27 von diesen Kindern sind aus dem Gefängnis. 
Während des Camps haben sich 8 Kinder bekehrt, 
ebenso einige andere während der Bibelstunden und 
Seelsorge. Die Fortschritte der Seelsorge wird aus 
ihren Zeichnungen zum Ausdruck und durch das 
positive Feedback von ihren Lehrern und Familien-
mitgliedern. In den meisten Fällen ist es notwendig 
gewesen die Mütter oder Großeltern in die Beratung 
mit einzubeziehen, mit den Kindern gemeinsam 
unterwegs zu sein, sie nach Hause einzuladen, ihre 
Grundbedürfnisse zu befriedigen, usw. Die Schule ist 
ein geeigneter Ort, um den Kindern Hoffnung zu 
spenden, ihnen zu zeigen, wie wertvoll sie sind, und 
sie wissen zu 
lassen, dass sie 
einen Gott 
haben, der sie 
liebt und gute 
Pläne für jeden 
von ihnen hat.  
 

Ganzheitlicher Dienst 
Dieser Dienst war wichtig, um 47 Schülern aus 
bedürftigen Familien zu helfen mit dem Not-
wendigsten zu helfen und somit auch die Schul-
abbrecherquote zu senken. Sie erhielten Schul-
material, Lebensmittel, Kleidung, Schuhe und in 
einigen Fällen auch Betten oder andere Möbel. 
18 Kinder, die meisten von ihnen Kleinkinder, 
mussten wegen gesundheitlicher Notfälle in das 
nahe gelegene Krankenhaus gebracht werden. 37 
Kinder erhielten kostenlose Untersuchungen und 
Behandlungen durch die Organisation Smiles 
Forever, mit der OESER eine Vereinbarung hat.  
10 Kinder und 7 Mitarbeiter wurden kostenlos von Dr. 
Maria Elena Rojas behandelt, die Patin eines Schul-

kindes ist und ausserdem Menschen als Augenärztin 
hilft. Gott segne sie sowie alle treuen Paten! 
Im Laufe des Jahres wurden 34 verschiedene Kinder 
aus dem Gefängnis abgeholt. Am Ende des Jahres 
waren es 27 Kinder, von denen 18 mit ihrer Mutter im 
Gefängnis leben, drei sind über sechs Jahre alt und 
leben bei Verwandten, weil sie nicht mehr im 
Gefängnis leben dürfen. Vier Kinder gehören zu 
Müttern, die ihre Strafe bereits verbüßt haben und 
sich wieder in die Gesellschaft einzugliedern 
versuchen. Zwei weitere Kinder haben Väter, die ihre 
Strafe absitzen. Morgens erhalten sie ein Frühstück 
und ab August eine Zwischenmahlzeit mit 
verschiedenen Obstsorten. 
Schulprojekt Nuevo Conocer 
Eine herausragende Nachricht in 
diesem Jahr ist der Erfolg der 16 
Stipendiaten in der Sekun-
darstufe. Dreizehn von ihnen 
haben in ihrer derzeitigen 
Klassenstufe gute Leistungen 
erbracht und sind gut auf die 
nächste Klasse vorbereitet. Fünf 
Schüler haben sich als hervor-
ragende Repräsentanten ihrer 
Schulen hervorgetan. Vanesa 
Matías Rojas vertrat ihre Schule 
bei der Matheolympiade und 
erreichte die Qualifikation auf 
Departementsebene. Das Foto 
zeigt die kleine Vanesa im Jahr 2019, die mit 
Begeisterung die Matheaufgaben löst. Dominic 
Aparicio wurde ebenfalls für Mathematik ausgewählt 
und hat hervorragende Leistungen gezeigt. Norma 
Ocaña vertrat ihre Schule bei der Biologie-
Olympiade, ihr Bruder Rubén bei der Hallenfußball-
Meisterschaft, die sie in seiner Kategorie gewannen.  
Yandira Albornoz ist eine heraus-
ragende Schülerin in ihrer Klasse, 
und im Laufe des Jahres war sie 
die beste Schülerin in ihrer 
Klasse. Nur drei Schüler konnten 
trotz mehrerer Versuche, ihnen zu 
helfen, aufgrund ihrer familiären 
Situation und ihrer psychischen 
Schäden die Chance nicht 
wahrnehmen. 
27 Kinder wurden mit einem 
Diplom für hervorragende schulische Leistungen 
ausgezeichnet. 10 Schülerinnen und Schüler wurden 
für ihre charakterlichen Qualitäten und das Einhalten 
von Werten wie Integrität und Selbstdisziplin 

ANZAHL DER KINDER 2023 

KLASSE KLEIN-
KINDER 

KINDER-
GARTEN 1ºa 1ºb 2º 3º 4º 5º 6º TOTAL 

ALTER 1-3 4 5 5 6 6 7 8 9 10 11  

KINDER 43 28 19 19 17 15 28 21 15 18 12 235 
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ausgezeichnet. Fünf 
Kinder aus der 
Grundschule werden 
das Schuljahr 
wiederholen, zwei 
von ihnen wurden als 
Schulabbrecher 
gemeldet, um nicht 
von der Schul-
behörde bean-
standet zu werden. Schüler, die ihre schulischen 
Leistungen verbessern müssen, haben ein Dossier 
erhalten, das sie mit ihren Eltern zu Hause 
bearbeiten sollen. 
Auch die Lehrer wurden von den Eltern und Schülern 
bewertet, wobei Mirian Guzmán und Mary Band bei 
allen Kriterien die besten Werte bekommen haben.   
In diesem Jahr wurden die Workshops mit den Eltern 
wieder aufgenommen und drei zu den Themen 
Integrität in der Familie, Zeit mit den Kindern, 
Menschenhandel und Drogenkonsum durchgeführt.  

Die Schule ist in der Nachbarschaft anerkannt und 
hat zweimal an der Fahnenhissung im Quartier teil-
genommen. Auch eine Gruppe von Schülern hat den 
Namen der Schule bekannter gemacht als sie beim 
Hallenfussball eine Bezirksmeisterschaft gewannen. 

Kinderhort Wiñay Kusiy 
Mit den Kindern aus dem Kinderhort ist ein Ausflug 
auf den Bauernhof und einen Ausflug in einen Park 
unternommen worden. Gerade für die Kinder im 
Gefängnis waren diese Ausflüge ein grosses 
Ereignis, da sie kaum die Möglichkeit haben, etwas 
anderes als das Gefängnis und das Kinderzentrum 
kennen zu lernen.  
Die Arbeitsteilung zwischen Thomas und Rudolf 
ermöglicht es uns, mehr zu erreichen. Im Bereich der 
Instandhaltung haben Thomas und sein Team ganze 
Arbeit geleistet. Die Fensterrahmen, Türen und 
Küchenmöbel des Kinderzentrums sind renoviert 
worden. Ein Vater, der Schreiner ist, hat seinen 
Beitrag zum Projekt geleistet, indem er den 
Spielplatz instand gesetzt hat und ihn wie neu 
aussehen ließ. Freiwillige Helfer haben auch die 
Wände des Spielplatzes neu gestrichen. Ein Vater 
mit Alkoholproblemen wurde in die Instandhaltungs-
arbeiten integriert zur Beschäftigungstherapie und 
sichere Einkommenquelle für seine Familie. 
Insgesamt ist das Engagement der Mütter und Väter 
bemerkenswert. 9 Mütter in der Schule und 9 Mütter 
im Kindergarten wurden für ihr Treuen bei den 
Reinigungs- und Küchenarbeiten ausgezeichnet.  

Waisenkinder durch Covid  
Das Projekt in Partnerschaft mit Tearfund wird 
unerwartet ein Jahr früher als geplant beendet, da 
Tearfund keine Mittel mehr zur Verfügung stellen 
kann. Die verbleibenden Mittel des Projekts Waisen-
kinder durch Covid werden bis ins nächste Jahr 
gestreckt, um das Projekt mit Rücksicht auf die Ziel-
gruppe so gut wie möglich abschließen zu können.  
Wir suchen zur Zeit noch fehlende Mittel für dieses 
Projekt sowie andere Initiativen wie die eine Neuauf-
lage von Patsida, das darauf abzielt Kirchen-
gemeinden zu mobilisieren, gesunde Praktiken der 
Sexualität und der guten Behandlung von Frauen 
weiterzugeben. Zu diesem Zweck soll möglichst das 
gesammte Schulungsmaterial in eine virtuelle 
Plattform den Menschen gegen ein Entgelt 
zugänglich gemacht werden damit sich  das Projekt 
zu einem höheren Prozentsatz selber trägt.  Anderer-
seits wird ein Projekt für körperliche oder geistig 
behinderte Kinder und ihre Familien vorbereitet. 
Mikuniy (Müsliriegelmanufaktur zur Eigenfinanzierung) 
Besonders hervorzuheben ist die Erneuerung der 
Genehmigung der zuständigen Behörde für weitere 
5 Jahre und die Verlängerung des Mietvertrages der 
Produktionsstätte um zwei weitere Jahre. Die 
Produkte werden in drei neuen Geschäften verkauft, 
die Rentabilität des Jahres 2022 wurde jedoch nicht 
erreicht, da die Preise für Rohstoffe aufgrund der 
Dürre gestiegen sind. Auch Straßenblockaden 
bremsten den Absatz. 
Gott sei Dank…: 
• Simea und Lea, Gott 

segne euch! 
• den Spendern, 

deren Großzügigkeit 
und Treue die 
Umsetzung unseres 
Arbeitsplans 
ermöglicht haben. 

Bitte betet für…: 
• mehr Paten in 2024 

und eine größere Anzahl von Kindern, deren Eltern die 
Kosten für ihre Ausbildung zahlen,  

• die Unterzeichnung eines Abkommens mit der Stadt 
Cochabamba,  

• Heilung für die Mütter Estela A. und Magalí S., 
• gute, christliche, neue Lehrer,  
• € 4500 (virtuelle Plattform für Patsida Material). 

Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Unter-
stützung auch in diesem Jahr und wünschen Ihnen 
Gottes Segen und ein gutes neues Jahr. 

Mary, Rudolf und das Oeser Team  


